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Überarbeitung der Forderungen der Stadt Erkelenz im Hinblick auf 
die Bund-/Länder-Einigung zum Kohleausstieg
Beratungsfolge:
Datum Gremium

06.05.2020 Braunkohlenausschuss
07.05.2020 Hauptausschuss
13.05.2020 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Die Stadt Erkelenz hat sich seit Jahrzehnten zum Tagebau Garzweiler I und II positi-
oniert, zuletzt durch die Stellungnahme der Stadt Erkelenz zum Abschlussbericht der 
Kommission für Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung (siehe Anlage 1), 
welche in der Sitzung des Rates der Stadt Erkelenz am 25.02.2019 beschlossen 
wurde.

Die Bund-/Länder-Einigung zum Kohleausstieg (siehe Anlage 2) wurde seitens der 
Stadtverwaltung zur Kenntnis genommen und festgestellt, dass einige Forderungen 
der Stadt Erkelenz nicht erfüllt worden sind.

Die Forderungen der Stadt Erkelenz wurden im Hinblick auf die Bund-/Länder-Eini-
gung ausgewertet und in einer Synopse (siehe Anlage 3) dargestellt.

Diese Synopse beachtet auch den am 19.02.2020 im Rat der Stadt Erkelenz vorge-
tragenen Sachstandsbericht von Frau Dr. Renz des Ministeriums Wirtschaft, Innova-
tion, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen. In diesem Bericht 
wurde eine neue Leitentscheidung für das Rheinische Braunkohlenrevier angekün-
digt (siehe Anlage 4).

Weitere Informationen werden innerhalb der Sitzung vorgetragen.

Beschlussentwurf:
„…“
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Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Anlagen:
1. Vorlagensammeldokument zur Vorlage A61/455/2019 „Stellungnahme der 

Stadt Erkelenz zum Abschlussbericht der Kommission für Wachstum, Struk-
turwandel und Beschäftigung“

2. Pressemitteilung des Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung 
„Bund-/ Länder-Einigung zum Kohleausstieg“, Nummer 21/20 vom 16.01.2020

3. Synopse der Forderungen
4. Präsentationsfolien „Neue Leitentscheidung für das Rheinische Braunkohlen-

revier“ im Rat der Stadt Erkelenz am 19.02.2020 von Frau Dr. Renz, MWIDE 
NRW
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Stellungnahme der Stadt Erkelenz zum Abschlussbericht der „Kommission für 

Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“ und  

Abgleich mit der Situation nach der Bund-/Länder-Einigung vom 16.01.2020 

 

 

Hinweis: 

Die nebenstehenden Forderungen werden in dieser Spalte wiederholt und in einem 

Ampelsystem als 

 Erfüllt 

 Teilweise erfüllt 

 Nicht erfüllt 

gekennzeichnet. Weitere, kurze Anmerkungen werden gegeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagebau Garzweiler II wird abgelehnt. 

 

Forderung „Frühzeitigeren Ausstieg prüfen“ erfüllt.  
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Klare Aussage zur Zukunft der Umsiedlungs- und Tagebaurandorte teilweise getätigt  

 

 

Unabhängige und unbeeinflusste Entscheidung im Hinblick auf Hambacher Forst ist 

nicht gegeben. 

 

Frühzeitige Entscheidung durch Leitentscheidung im Dezember 2020  

 

 

 

Forderung „Regelmäßige Überprüfung der energiepolitischen Notwendigkeit“ ist 

erfüllt. 

 

 

Forderungen nach 1:1 Weitergabe von Finanzmitteln nicht erfüllt.  
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Entschädigungsregelungen sowie Sozialverträglichkeit werden gewahrt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Forderung nach der Anpassung der entsprechenden Infrastrukturprojekte sowie 

baulichen Immissionsschutzmaßnahmen bisher grundsätzlich nicht erfüllt,  bis auf 

Immissionsschutzmaßnahmen in Holzweiler. 
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Forderung nach Rückkauf von Flächen bisher nicht beantwortet.  

 

 

 

 

Forderung nach einem Mindestabstand von 500m ist nicht erfüllt.  

 

Forderung nach Verkleinerung des Tagebaus nicht erfüllt.  

 

 

Forderung nach zukunftsfähigen Raumentwicklung in Hinblick Restsee nicht erfüllt.  

 

Forderung nach Partizipation und Rekultivierungsabsicherung nicht erfüllt.  

 

 

 

 

Forderung nach Finanzmitteln teilweise erfüllt.  

 

Forderung nach planerischen und projektspezifischen Unterstützung teilweise erfüllt. 
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1. Umsiedlung 

Thema Problem/ Sachverhalt Lösungsansatz/ Forderung Erfüllungsgrad der 
Forderung bis jetzt 

teilweiser/ kompletter 
Erhalt der Altorte 

 

 

 

 

 Umsiedlung läuft 

 Teilung der Orte/ Sozialstrukturen 

 Leerstand 

 Rückbau 

 Erwerb privater und öffentlicher 
Flächen/ Objekte durch RWE 

 „Investitionsstau“ 
 

 Erhalt und Prüfung der Sozial-
verträglichkeit in den alten und neuen 
Orten 

 Erhalt Entschädigungsanspruch 

 Durchführung der Umsiedlung wenn 
erwünscht 

 Innovative Entwicklung Altorte (Smart 
Villages, Rheinisches Dorf der Zukunft) 

 Sonderförderung 

 Verbleib im Altort ermöglichen 
 

Nicht erfüllt bis auf 
Erhalt Entschädigungs-
anspruch und 
Sozialverträglichkeit im 
neuen Ort, sowie 
Durchführung der 
Umsiedlung, wenn 
erwünscht  

Holzweiler Höfe  Vorbereitung zur Umsiedlung der Höfe 
läuft 

 Erhalt der Höfe gem. Stellungnahme der 
Stadt zur Leitentscheidung 2016 
 

Nicht erfüllt 

Umsiedlungsstandort 

 

 Verbleib freier Grundstücke durch 
teilweisen/ kompletten Erhalt Altorte 
 

 Vermarktung in Abstimmung mit Stadt 
Erkelenz 

Teilweise; Öffnung des 
Grundstücksmarktes 
vorgesehen 

2. Infrastruktur 

Thema Problem/ Sachverhalt Lösungsansatz/ Forderung Erfüllungsgrad der 
Forderung bis jetzt 

L 354 n 

 

 

 

 

 Planfeststellung/ Trassenverlauf geht 
von bestehendem Braunkohleplan aus 

 Abstand zu Kaulhausen 

 Immissionsschutzwall bereits angelegt 

 Neues Planfeststellungs- bzw. 
Deckblattverfahren 

 Rückbau Immissionsschutzwall bei 
Trassenänderung 

 

Bisher nicht angegangen 

L 277 n 

 

 

 Verfahren in der Umweltprüfung 

 Noch kein Trassenverlauf geplant 
 

 Trassenverlauf mit Stadt und 
Zweckverband abstimmen 

 Sicherung Nord-Süd-Verbindung 

Bisher nicht eingeleitet  



Synopse der Forderungen – Anlage 3 

Seite 6 von 8 

 

 

L 19 n   Erhalt zwischen ERK und Holzweiler Nicht erfüllt 

Ortsumfahrung (OU) 
Kaulhausen 

 Planänderung bei Änderung L 277 n/ 
354 n erforderlich 

 OU mit evtl. veränderter Trassenführung 
durchführen 

Nicht erfüllt 

Osttangente 
Holzweiler 

  Umsetzung wie geplant geplant 

A 61 n  Trassenführung/ Wiederherstellung 
abhängig von Tagebau/ Rekultivierung 

 Sicherung leistungsfähige Erschließung 
potentieller Entwicklungsflächen im 
Rekultivierungsgebiet und am 
Tagebaurand 

 Sicherung Nord-Süd-Verbindung 

 Abstand zum Restsee 

Bisher nicht geregelt 

Trinkwasserver-
sorgung 

 Tagebau macht Neukonzeption/ 
Neubau Wasserwerk/ Leitungen 
erforderlich.  
 
 

 Verfahren erleichtern 

 Restriktionen für benötigte Flächen 
reduzieren 

Bisher nicht angegangen 

3. Flächennutzung 

Thema Problem/ Sachverhalt Lösungsansatz/ Forderung Erfüllungsgrad der 
Forderung bis jetzt 

Landwirtschaft,  

 

 

 

 Bereits durch  RWE erworbene Flächen 
im Abbaugebiet gem. altem 
Braunkohlenplan 

 Rückkauf/Tauschmöglichkeit 

 Übertragung an Stadt/ Zweckverband 
Garzweiler 

Nicht erfüllt 

Sonstige Flächen 
(z.B. Wohnen, 
Gewerbe) 

 Bereits durch  RWE erworbene Flächen 
im Abbaugebiet gem. altem 
Braunkohlenplan 
 

 Rückkauf/ Tauschmöglichkeit 

 Übertragung an Stadt 
Nicht erfüllt 

Windkraft   Förderung neuer Flächen f. regen. 
Energie 

Nicht erfüllt 

Regionalplanung   Anpassung Regionalplan im Bereich der Noch nicht erfolgt 
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aus dem Abbaugebiet fallenden Flächen 
 

4. Tagebaurand 

Thema Problem/ Sachverhalt Lösungsansatz/ Forderung Erfüllungsgrad der 
Forderung bis jetzt 

Abbaugrenze 

 

 

 Änderung Böschungsgestaltung und 
Verlauf 

 Beteiligung Stadt / Zweckverband 
Garzweiler 

 Mindestabstände zu Siedlungen  

 Sofortprojekt als pos. Zeichen 

Unklare Abbaukante bis 
jetzt 

Restsee  Bisherige Planungen und Gutachten 
veraltet 

 Sicherstellung Wasserqualität Restsee 

 Standsicherheit Böschungen 
 

Nicht erfüllt 

Rekultivierung   Absicherung aller (Folge)Kosten 

 Berücksichtigung Aspekte Klimaschutz/ 
Artenvielfalt 

Nicht erfüllt 

5. Ökonomie 

Thema Problem/ Sachverhalt Lösungsansatz/ Forderung Erfüllungsgrad der 
Forderung bis jetzt 

Arbeitsplätze  

 

 

 

 Rückgang von Aufträgen 

 Verlust von Arbeitsplätzen 
 

 Kompensation in Form von 
Unterstützung bei Ausweisung von GIB- 
u. Sonderflächen z.B. Hochschulen 
 
 

Nicht erfüllt 

Struktur Fördermittel   S. 66 Bericht BSW-Kommission 
besondere Berücksichtigung der direkt 
betroffenen Kommunen.  

 Konkretes Budget für betroffene 
Kommunen zur Erhaltung/Förderung der 
Lebensqualität  
 

 Sofortpaket für Gestaltung Raum am 
Tagebaurand 

 Bereitstellung der Fördermittel ohne 
Zweckbindung  

In Planung 

 

6. Sonstiges/ zentrale Positionen 
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Thema Problem/ Sachverhalt Lösungsansatz/ Forderung Erfüllungsgrad der 
Forderung bis jetzt 

Sicherung der 
Leistungen 

 Politische Zusagen auf Unterstützung 
sowie Zusagen von RWE können  
wieder verändert werden.  

 Vereinbarung/Vertrag schließen 

 Prüfung/ Sicherung bestehender 
Zusagen an die Stadt 

In Planung 

Verkleinerung 
Tagebau 

 Derzeit unklar  Möglichst geringe Flächen-
inanspruchnahme bei Priorisierung 
unbesiedelter Flächen als Abbaugebiet 

 Zusicherung des Erhalts Holzweilers 
gem. Leitentscheidung 

Nicht erfüllt 

Zeitachse   Unsicherheit bis zur Entscheidung über 
Abschaltung der Kraftwerke u. damit 
verbunden Berechnung der noch 
benötigten Flächen 

 Sehr schnelles, partizipatives und 
transparentes Verfahren im Sinne einer 
anzupassenden Leitentscheidung zur 
Darstellung der konkreten Folgen für 
Erkelenz  

Voraussichtlich 
Leitentscheidung im 
Dezember 2020 

Information/ Partizi-
pation 

  Informationsplattform durch Land 
erstellen 

 Bürgerdialog starten 

 Erweitertes Hilfsangebot alle 
Betroffenen 

geplant 
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Neue Leitentscheidung 
für das Rheinische Braunkohlenrevier 
Stadtrat Erkelenz, 19. Februar 2020 

Dr.-Ing. Alexandra Renz 
Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie NRW 



Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

1. Was bisher geschehen ist... 

WSB-Kom mission Gesetzentwurf 
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

1. Was bisher geschehen ist... 

Bund-lLänder-Einigung Gesetzentwurf 
„Kohleausstieg“ .K©i leaussti_e® 

15.01.2020 29.01.2020 
& heue-undlnlnmmionnm ' ' 

hmmm... 
Go smnflwu rider Sun unndnnnhrun 
Entwurfdmßcmwrlüduahrungudwßoondlmmdorkdv- 

Pressemttellung ‚„ 
um luft 

Numuflnvammjmnrm mom-mann 
Seit: 1 von! r- m mim-m: 

Bu mil-[Lle -Eln [gun unzumiiflhlolu am M i !  
mann—hmm 

"MWH. MMS". ßll'h MIB.(BMBPIIIIMWWÜIKI (851. 
II? mus-| (NWLIIPKI'IßCVIMYISNNIÜIPNMDWIS'Ü am am 

magmfirwwm 1. Runde Bundesrat WWW.... 
M M  ' W  

_ niß|<nuauauugazmuualunumggmuunn.lamuniunu 
Km:sfiegm ms.Kmeameqsgaetzunuesen m a n - m m  

zmeemeglewngnmdmmusumsidalmoermm Artil w w w - u  ermoermrg.munem . 

%3„$3%gggmmmfiffim -2./3. Lesung Bundestag 
fiwgmmmmmm%määflß April 2020 
&mdußunsllgnwhrluirdmelr-ftdmarhm-‚u- | 

.. - 2. Runde Bundesrat 
?””“mwßmurr—H‘ _ Mai 2020 

in.:am'mmaluen 

an 
mflmursmmfinvw 



Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Abschlussbericht der WSB- Kommission vom 26. 01 .2019 

Im wesentlichen zwei Fragestellungen 

1. Wie können wir aus der Kohleverstromuna aussteiaen? __ ., _ _ , 
— Ende der Kohleverstromung spätestens 2038. Abschlussbeficht ' ‘ 

‘ '- .“ |m _ ’ | 

| ‘ ‘ ' ‘ ' ‘ > ‘ ‘ l  

„ . 
— Wünschenswert, den Hambacher Forst zu erhalten. 

— Dialog mit den Betroffenen vor Ort um die Umsiedlungen, 
um soziale und wirtschaftliche Härten zu vermeiden. 

2. Wie kann Strukturwandel erfolgreich gestaltet werden? 
— Mit Fördermitteln wegfallende Arbeitsplätze und 

Wertschöpfung in den Revieren kompensieren. 



Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Entwurf Strukturstärkungsgesetz vom 28.08.2019 

Beschluss des Gesetzes durch Bundestag und Bundesrat 
steht noch aus. 

Gesetzesentwurf entspricht in wesentlichen Punkten den 
KWSB-Empfehlungen : 

- Ab 2020 für 20 Jahre Absicherung eines 
Strukturförderprogramms 

- Budget für NRW-Braunkohlerevier: bis zu 14,8 Mrd. € 

Inkrafttreten des Strukturstärkungsgesetzes gekoppelt an 
das Kohleausstiegsgesetz! 

\— ' " ' 19.W"‚ ' ' —5— Drucksache 19I13398 
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Bund-ILänder-Einigung zum Kohleausstieg vom 15.01.2020 

Stilllegungspfad für die Braunkohlekrafhuerke. 

Hambacher Forst wird nicht in Anspruch genommen. 

Feststellung der energiewirtschaftlichen Notwendigkeit 
des Tagebaus Garzweiler in den Grenzen der Leit- 
entscheidung aus dem Jahr 2016 inklusive des 3. 
Umsiedlungsabschnitts zum Zwecke der 
Energieversorgungssicherheit soll im Gesetz erfolgen. 
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Entwurf Kohleausstiegsgesetz vom 29.01.2020 
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

2. ...und was ietzt noch ansteht! 

. Neue KohleausstlegsG - Neue D ' @ “ 
L 't t h . d Brauoun1l«ehl 

&Struktur8tG e1 en sc e1 un@ pflamm@ 
Juni 2020? Ende 2020? 

Kohleausstiegs 
Gesetz 

Struktur 
bekanntgemacl 

StärkungsG 

Leitentscheidung 
Rheinisches Braunkohlenrevier Braunkohlenplan hehnllt gemacht im... 

Textliche Darstellung und Erläuterungsbericht 
Zeichnerische Darstellung 

“ DIE REGIERUNGSPRÄSIDENTIN 



Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen @ 

Wofür eine (neue) Leitentscheidung? 

— Leitentscheidungen zur Braunkohlenpolitik wurden bereits in der Vergangenheit 
(1987, 1991 und 2016) erarbeitet und damit ein langfristiges Konzept für den 
Braunkohlenabbau im Rheinland vorgelegt. 

— Leitentscheidungen enthielten grundlegende Vorgaben für die Braunkohlen- 
planung, insbesondere über das „ob“ (Erforderlichkeit) des Braunkohlenabbaus 
und in Teilen auch für das „wie“. 

— Leitentscheidungen dienen als Basis für die Aufstellung neuer oder die 
Anpassung bestehender Braunkohlenpläne durch den Braunkohlenausschuss. 
Aber: Räumlich konkretisierte und (raumordnungs)rechtlich verbindliche 
Planung ist Aufgabe des Braunkohlenausschusses! 



Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Unterschiede in NRW 

Empfehlungen der Bundeskommission 
„Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“ 

+ ir , 
Kohleausstiegsgesetz ‚ Strukturstärkungsgesetz 

des Bundes des Bundes 

- enung ' * Wirtschafts- und 
der Landesregierung NRW Strukturprogramm 

“ Hi!"; TP”! ' 7 f!‚__‚! ? .Q'.f‚C—„!Üjfjf‚l!ä !‚cw’__„‚3 ff_ill!!!‚ |L"' ! !!fé '!!‚ ‚!!!!! ! ‚  ! 

Braunkohlenplanung 
als Teil der Regionalplanung Köln 

Fachplanung 
v.a. bergrechtliche Betriebspläne 

'‚ Tag ebauglanung '‚ 
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Fahrplan für eine neue Leitentscheidung in 2020 

P
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. Dialog mit Akteuren und Gespräche mit RWE Power im Februar —April 

Vorlage geänderter RWE-Tagebauplanung Ende Februar 

Fachbehördliche Prüfung der RWE-Planung März — Mai 

43 

|_ 
Erarbeitung Leitentscheidung (Entwurf) im Mai + Juni i m  
Entwurf Leitentscheidung bis zur Sommerpause | 

Beteiligung zur Leitentscheidung im Sommer — Frühherbst 

Landesregierung beschließt Leitentscheidung im Dezember 

Auswertung der Stellungnahmen im Spätherbst @ 

|_ 
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen @ 

Was ist Stand heute absehbar? 

IZI Braunkohlenabbau Inden II und Hambach bis Ende 2020iger Jahre sowie 
Garzweiler II bis 2038. 

IZI Hambacher Forst bleibt erhalten. 

IZI Umsiedlung von Keyenberg, Kuckum, Ober-l Unterwestrich und Berverath 
läuft wie geplant fort. 

|Zl Morschenich wird nicht mehr für den Abbau benötigt. 

|Zl Fortgang und sozialverträglicher Abschluss der Umsiedlungen zu 
bisherigen „Konditionen“. 

IZI Verbesserungen für Tagebauranddörfer Garzweiler ||. 
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Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
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3. Raum für... 
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr.-Ing. Alexandra Renz 

Leiterin der Landesplanungsbehörde 
im Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie NRW 

(0211) 61772 - 539 
alexandra.renz@mwide.nrwde 

www.wirtschaft.nrwllandesplanunq 
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